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Fortsetzung
Außer diesen findet sich endlich noch eine wie es

scheint den Marschhufen nachgebildete Art von Hufen
welche weithin durch Deutschland verbreiiet ist vor
zugsweise zahlreich aber in allen Gebirgen vorkommt
Gleich der Marschhufe bildet auch sie ein längliches
Viereck welches quer durch das Thal gelegt ist und
von der Thalsohle bald nur auf einer bald auf beiden
Seiten des Thales bis zum Rücken der Berge aufsteigt
und alles in sich schließt Hof Land Wiese und Wald
Man findet verschiedene Arten die jedoch nur in ihrer
Große von einander abweichen Zuweilen zeigen die
einer Flur angehürigen Halfen einen gleichen Flächen
raum oft aber findet man sie auch von dem verschie
densten Maaße Diese Verschiedenheit beruht dann aber
keineswegs auf Willkür sondern man hat bei der Aus
theilung der Flur die auf schlechtem Boden fallenden
Hufen einfach durch eine Erweiterung des Maaßes und
zwar nach einem so genau abgewogenen Verhältnisse ent
schädigt daß dasselbe auch gegenwärtig als noch geltend
betrachtet werden kann Wie die Flur so unterscheidet
sich auch die Anlage des Dorfes von der oben geschil
derten aligermanischen Weise Bald erscheint das Dorf
als eine einfache Reihe von Häusern bald als eine
Gasse bald aber scheint anch jeder Zusammenhang der
Höfe verloren und die Gehöfte liegen weit von einan
der entfernt nicht selten auf Slundenlänge durch das
Thal zerstreut

Was diese Hufengattung indeß von den früheren
wesentlich unterscheidet ist ihr jüngeres Alter Es ist
die Hufe welche den zahllosen nenen während des Mit
telalters gegründeten Nieterlassungen zu G unde liegt
weshalb sie sich denn auch vorzugsweise in Bergen und
namentlich bei allen in den slavischen Ländern geschaffe
nen deutschen Kolonien findet

Nachdem ich dem Leser Dorf und Flur gezeigt
will ich den Ackerbau selbst in den Kreis meiner Be

trachtungen ziehen Seit aller Zeit bestehen in Deutsch
land zwei Bewirthschaftungsarten die Dreifelder
und die Wechselwirthschaft Ich werde hier je
doch nur bei der erstem verweilen und auch das nur
insoweit dieselbe mit der zuerst geschilderten Hufenart
verbunden ist

Allenthalben wo diese Hufenart besteht laßt sich
auch mit Sicherheit der Bau nach drei Feldern voraus
setzen da die ganze Ordnung der Flur schon auf diese
Wirthschastsweise hinweist ja man kann sagen beide
hängen so eng zusammen daß jene Oidnung ohne we
sentliche Veränderuug der Verhältnisse keine andere Be
bauung zuläßt

Die gesammte Flur ist in drei ziemlich gleich große
Felder geschieden Jedes Jahr werden nur zwei dieser
Felder in der Weise bebaut daß das eine mit Winter
das andere mit Sommerfrucht bestellt ist das dritte
aber ruht oder liegt brach wie man zn sagen pflegt
Es findet also e n dreijähriger Kreislauf statt Das im
Herbst bestellte Brachfeld trägt im ersten Jahre die
Winterfrucht im nächsten Jahre wird es mit Sommer
frucht besäet und im dritten Jahre Irilt wieder ein Still
liegen ein Es ist dieselbe Bestellungsweise welche
Tacitus sicher mit den Worten andeuten wollte Jähr
lich wechseln sie die Felder lind immer ist noch Land
übrig

Das brach liegende Feld tritt für das Jahr seiner
Ruhe aus dem Privatbesitze heraus nimmt die Natur
des Gemeinbodens an und ist den Heerden der Ge
meinde geöffnet

Sowohl die Art der Gliederung der Flur im Ein
zelnen als die allgemeine Scheidung derselben in drei
Felder von denen stets eins als Viehhnte dient be
ringt eine feste Ordnung in der Bestellung der keiner
sich ohne eigenen Nachtheil zn entziehen vermag Nicht
nur ist Jeder in Bezug auf die Wahl des Feldes be
schränkt weil Winterfrucht nur ins Winterkeld und
Sommerfrucht nur ins Sommerfeld gebracht werden
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kann sondern auch in Bezug auf die Zeit des Pflü
gens des Säens und des Erndtens ist er genöthigt
dem Hergebrachten zu folgen

G wiß leuchtet Jedem ein daß diese Ordnung
uralt sein muß ja daß dieselbe mit der Vertheilung des
Feldes eng zusammenhängt und darum wie schon
oben angedeutet worden ist dieselbe Flur seit der
Zeit wo der Pflug zum ersten Male den Boden zer
schnitten nur nach dieser Ordnung gebaut worden sein
kann Ich habe anderwärts urkundlich nachgewiesen
daß dieselbe Bestellungsweise beinahe unverändert minde
stens ein Jahrtausend bestanden Was nun aber trotz
der großartigsten Umwälzungen ein Jahrtausend beinahe
unverändert gedauert dem dars man wohl unbedenklich
ein noch höheres Älter zugestehen Doch dieser Beweis
erscheint überflüssig da schon aus dem ganzen Verhält
nisse ix,s Uransängliche dieser Ordnung mit überzeugen
der Gewalt hervortritt

Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Nr Ccksteia

Bekanntmachungen

Aufforderung an die in Halle anwesenden
Militairpflichtigen

Das diesjährige Kreis Ersatz Geschäft wird

am 17 IS und April d I Vormit
tags von 7 Uhr an im Saale des Gast
höfs Prinz Carl vor dem Leipziger

Thore hier
abgehalten werden Zur Aufnahme in die für dieses
Geschäft nach den gesetzlichen Bestimmungen anzuferti
gende neue Stammrolle haben sich zu melden
t Alle diejenigen Militairpflichtigen welche in hiesi

ger Siadt in dem Zeiträume vom I Januar
bis 31 December 1838 geboren und bis jetzt
Behufs Eintragung in die Stammrolle noch nicht
besonders einzeln vorgeladen worden sind

2 diejenigen außerhalb Halle jedoch im
Jnlande im Jahre 1838 geborenen Mili
tairpflichtigen deren Eltern oder sonstige ihre Stelle

vertretenden Angehörigen ihren Wohnsitz hier be
gründet haben sowie

3 diejenigen Militairpflichtigen welche außerhalb hie
siger Stadt in den Jahre 1838 37 3 3S
und 3Ä geboren sind und sich entweder noch nie
vor einer Kreis Ersatz Commission zur Musterung
gestellt oder aber sich zwar gestellt jedoch wegen
zu kleinen Maaßes oder sonstiger zeitlicher körperli
cher Beschaffenheit noch keine feste Bestimmung
erhalten haben diese jedoch nur soweit sie sich
seit längerer Zeit in einem festen Dienst
oder Lehrverhältniß als Dienstboten Gesellen Lehr
linge c hier aufhallen und bis zu dem oben be
merkten Termine hier aufhalten werden

Sämmtliche vorbezeichneten Militairpflichtigen
werden daher hierdurch aufgefordert sich Behufs Ein
tragung in die Stammrolle unter Vorlegung ihrer
jedenfalls mit zur Stelle zu bringenden Geburtsatieste
Wanberbücker Dienstbücher und etwa in früheren Jah
ren bereits erhaltenen Gestellungs Atteste in den Ta
gen vom 3, K 7 und 8 April in unserm M
litair Büreau auf hiesigem Rathhaust zu melden

Zugleich werden sämmtliche Militairpflichtige wel
che diesseits eine bis zum 1 April l I gültige Wan
der Erlaubniß erhalten haben hie,durch aufgefordert
bis zu obigem Musterungs Termine hierher zurückzu
kehreu oder aber durch ihre Angehörigen glaubhaft nach
weisen zu lassen daß sie sich bei einer andern Kreis
Ersatz Commission zur Musterung gemeldet haben Die
Angehörigen Vormünder Lehrer oder Dienstherren der
zur Musterung gelangenden Militairpflichtigen haben
letztere bei eigener Veraniworllichkeit anzuweisen sich
zur Eintragung in die Stammrolle rechtzeitig zu gestel
len auch soweit deren Erscheinen unmöglich sein sollte
ihre Anmeldung persönlich zu bewirken

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Ver
hältnisse u dergl müssen bei Verlust der Reklama
tionsansprüche spätestens bis zum 3 April l
bei uns eingehen und die anzugebenden Reclamations
Gründe durch Atteste glaubhaft nachgewiesen werden

Solche Militairpflichtige welche dieser Aufforde
rung nicht pünktlich nachkommen oder sich über die un
terlassene Meldung nicht genügend entschuldigen können
haben außer dem Verlust ihrer etwaigen gesetzlichen Re
klamations Gründe falls sie später zum Militärdienst
brauchbar befunden werden ihre Einstellung vor allen
andern Militairpflichtigen iin Fall ihrer Dienstunbrauch
barkeit aber ihre Bestrafung nach Maaßgabe der Gesetze
zu gewärtigen

Schließlich bemerken wir daß zur Einzeichnung
in hiesige Stammrolle sich nicht zu melden haben



Die im Jahre 1837 in der Stadt Halle sowie
die sich Hierselbst aufhaltenden außerhalb Halle im
Jnlande geborenen Studirenden Gymnasiasten ic
welche bereiis durch eine Königl Departements
Pmsungs Commission die Vergünstigung zum 1 jäh
rigen freiwilligen Militair Dienst erhalten haben

2 Die außerhalb Halle geborenen und mit einem von
ihrer heimathlichen Kreis Ersatz Behörde ausgefer
tigten Wanderpasse nur vorübergehend in
hiesiger Stadt sich aufhallenden Mlitairpflich
tigen sowie

3 alle Diejenigen welche ihrer Mililairpflicht im ste
henden Heere bereits genügt haben gegenwärtig die
nen oder bei den frülieren Gestellungen von einer
Königlichen Departements Ersatz Commission als
dienstuntauglich bestätigt worren sind
Halle den 3 März 1858

Der Magistrat
Donnerstag den 1l d M Vormittag von 9 Uhr

und Nachmittags von 2 Uhr ab Forlsetzung der Auction
von zurückgesetzten Herrcnllcidern gegen sofortige Baar
zahlung in der Restaliration des Herrn Kurze klei
ner Sandberg Nr 2
Bestes süßes Pflaumenmus ü S 2
ffeine Thüringer Amts Bu ter k 8 H
gut e saure Gurken bei R Jungmci ster

Ganz vorzüglich schöne Türkische Pflaumen
10 M für 1 M eingemachte Thür Watd Prei
Helsbeeren in kleinen Fässern und ausgewogen of

ferirt Richard Jungmeister
AusverkaufWegen Anfgabe meines Schnittgeschästs

verkaufe ich sämmtliche halbwollene Zeuge zu 3

pr Elle gr Klau straße Nr 11Auch ist daselbst ein Aamilien Logis für
80 zu vermieihm u zum l Juli d I zu beziehen

Ein Kleiderschrank zu verkaufen Märkerstraße l8
Braunkohlensteine von bester Zfcherbener Kohle sind

noch zu verkaufen Slrolihos Kelln ergasse 3
En 2thür Kleiderfchrank 1 gr Mehlkaste eine

Mar klkiste z u ve rkaufe Schnieerstraße Nr 12 1 Tr
Zwei halbjährige Schweine stehen zum Verkauf

Oberalaucha Nr 7

Hnnde Maulkörbe
nach Vorschrift bei Friedrich Uhlig Nadlermstr

große Ulrichsstraße Nr 47

Gummischuhe reparire ich mit Gummi Gut
tapercha Kilt Nebnschieß große Br mhauög 2

Alle Arten Polsterarbeiten werden zu soliden Prei
sen in und außer dem Hause schnell gefenigt beim
Täschnermeister Rudloff große Steinstraße Nr 12
beim Kaufmann Herrn Schwenke
Gummischuhe rep dauerh u billigst Wotsf Sleinstr W

Ein Lehrling kann unter sehr vorthellhaften Bedm
gungen in die Lehre treten beim

Glstsermeister Kohlig Leipziger Straße 92
Ein Bursche kann zu Ostern in die Lehre treten bei

Friedr Polaschcck un Blech u Pfannenfchniied
Leipziaer Straße Nr 2

Ein bescheidenes junges Mädchen von guler Erzie
hung und vom Lande welche Lust hat die Landwirth
schaft unentgeltlich zu erlernen kann sich Sonnabend
den 13 März in den Nachmittagsstunden von 2 bis
4 Uhr Rathhausgasse Nr 7 l Treppe hoch melden

Ein reinliches Mädchen in Küche und Hauswirth
schaft erfahren findet Dienst Rathhausgasse Nr 2

Stube mit Kochofen eine Schlafkammer wird zum
1 April von einem anständigen Melder gesucht Osser
ten mit Preisangabe unter L in der Expedition
gefälligst abzugeben

Ein Logis von 3 4 Stuben Kammer Küche
und Pferdestall wird zu Johanni gesucht Zu erfragen
beim Conditor Schliack Rannische Straße

Ein kleiner Laden ohne Wohnung ist zu vermieihen
Leipziger Slraße Nr 68M

Eine Stube ist womöglich an eine J rfmachcr
welcher dauernde Beschäftigung findet zu vermiethen

Töp erplan Nr 4

Zwei möblirte Stuben jede mit Kammer sind
jetzt oder zum I April zu vermiethen Kleinschmieden
Nr 7 Das Nähere eine Treppe hoch

In einem unmittelbar am Markte belegenen
Hanse ist ein Wohnzinmer nebst Schlafstube für einen
einzelnen Herrn mit oder ohne Möbel sofort zu
vermiethen Näheres zu erfragen

Leipziger Slraße Nr 21 2 Treppen hoch

Eine meublirle Stube und Kammer zu vermiethen
Märkerstraße Nr 18

VerlorenAm Donnerstag Vorm ist vom Markt durch dos
Geistlhor nach Trolha ein Mantelkragen von schwarzem
Tuch verloren Gegen Belohnung gefälligst abzugeben

Harz Nr 3V
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AnnonceDas hiersclbst in der Leipziger Straße gelegene Geschäft des Uhrmacher
lüllieke ist wegen schnell erfolgten Todes desselben sofort mit Uebernahme deS Waa
renlagers zu verkaufen Die vortheilhafte Lage desselben bietet einem jungen Manne
Gelegenheit sich gut zu placiren und wollen hierauf Reflectireude mit Unterzeichne
tem mündlich oder in frankirten Briefen in Unterhandlung treten

k KollliA Glasermeister Leipziger Straße Nr 92
Alle Diejenigen welche noch Forderungen an meinen verstorbenen Sbwager den Uhrmacher Franz

Jüdicke habe werden aufgefordert dieselben bis zum l5 d M einreichen und Diejenigen welche dem
Geschäft noch ichuloig sind werden ebenfalls hierdurch veranlaßt ihren Verbindlichkeiten bis zum l April d Z
nachzukommen von da ab werden die Säumigen dem Gericht überwiesen G Kohlig Glasermeister

der Anblick dieser schönen Naturerzeugnisse für diese wie
für die Jugend überhaupt belehrend und unterhaltend ist

Hirsch und andere H weihe roher
Bernstein seltene Mineralien und Eier
werden jederzeit in Kauf und Tausch angenommen

Die Sammlung ist im Saale des Englischen
Hvfes aufgestellt und tätlich von Morgens 8 bis
Abends 6 Ul r geöffnet

Eintrittspreis 5 süi die Person Kinder zah
len die Hälfte Abonnemeitskarten gültig für jeden
beliebigen Besuch während der Ausstellung für l Per
son zu lt Hn Familienkarten zu 3 bs 4 Personen
zu 2V werde im Saale des Englischen Ho
fes und im Gasthof zu den drei Schwänen
ausgegeben

Es bittet um zahlreichen gütigen Besuch

C A Platow
Die Ausstellung beginnt den l2 d M und

dauert 4 Wochen

Ein kleiner weißer Spitz entlaufen gegen Be
lohnung retour zu geben Leipziger Str Nr 9l im Hofe
bei Haber

Ein Pelzkragen am 9 März Abends verloren
Gegen Belohnung abzugeben Jägerplatz Nr 9

Zwei Schlüssel gefunden Abzuholen Kapellengasse Nr 2

Sitzung des Handwerker Meister Vereins
Freitag den 2 März Abends 8 Uhr im

kühlen Brunnen
1 Vortrag über das Schneider Handwerk
2 Ballotage über neue Mitglieder für die Vorschuß

bank

Großes Naturalien Kabinet
Einein hochgeehrten Publikum empfiehlt Unterzeich

neter seine nie in solcher Auswahl und Reichhaltigkeit
gezeigte Sammlung enthaltend Seemuscheln See
gewächse und Korallen Mineralien ausge
stopfte in und ausläneische SäuqethiSre Vö
gel Eier Käfer Schmetterlinge und an
dere Insekten und Reptilien in giößier Mannig
fal igkeit von der seltensten Schönheit Ferner eine reich
haltige Sammlung von afrikanischen chinesischen und
andern Waffen Schmucksachen Geräthen
Anzügen Münz n e e

Sämmtliche Gegenstände sind sowohl zur Ansicht
als zum Verkaufe ausgestellt

Bei der Masse der Eremplare kann ich Natura
liensammlern wie Schülern den Ankauf zu billigsten
Preisen empfehlen und es sind die meisten Gegenstände
zu Geschenken für letzte ganz besonders geeignet da

Hallischer Getreidepreis

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 9 März 185S

Weizen 2 Thlr 5 Sgr Pf bis 2 Thlr 12 Sgr 6 Pf
Roggen l
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Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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